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Du B ethlehsm bist mit nichten die kleinste unter
den Städte, Juda Aus dir soll kommen der Held Dem
werden die Völker anhangen

Bethlehem
nach den Nachrichten des neuesten Reisenden

Herrn von Chateaubriand

Der Name ungleich größerer und berühmterer
Städte ist untergegangen kaum kennt man noch
die Stelle auf der sie sich einst stolz gelagert hatten
Bethlehem der kleine Flecken Iudäa S der
Geburtsort Davids und des Stifters unsers Glau
bens dessen Werk einen großen Theil der Menschheit
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umgestaltet hat lebt noch im Munde aller die ihn
bekennen und die fromme Andacht hat nie aufgehört
auch seine Trümmern zu heiligen

Alle Reisende nach Palästina erstatten davon
den Bericht Vielleicht ist gerade in der Woche des
schönen Kinderfestes dem wir entgegengehn unsern
Lesern nicht uninteressant mit dem bekannt zu werden
was der letzte der seine palästinaischen Reisen be
schrieben und sich seitdem auch durch die merkwür
dige Rolle weiche er itzt in Frankreich spielt Herr
Don Chateaubriand darüber berichtet Man
Pndet es in seiner Reise von Paris nach Je
rusalem welche Müller und Lindau i8n in einer
deutschen Uebersetzung herausgegeben haben

Bethlehem sagt er ist auf einem kleinen
Berge erbaut welcher ein langes Thal beherrscht
Dieses Thal erstreckt sich von Osten nach Westen
Die südliche Anhöhe ist mit Oelbäumen bedeckt wel
che sparsam auf einem röthlichen und steinigen Boden
wachsen die nördliche Anhöhe tragt Feigenbäume
auf einem ähnlichen Boden Man bemerkt auch hier
und da einige Ruinen unter andern die Trümmer
eines Thurmes den man den Thurm der heiligen
Paula nennt Das Kloster verdankt einen Theil sei
nes Reichthums dem Könige von Jerusalem Balduin
dem Nachfolger des Gottfried von Bouillon Es ist
eine wahre Festung und ihre Mauern sind so dick
daß sie leicht eine Belagerung der Türken aushallen
könnten

Es erhielt ach alten Sagen seinen Namen
von Abraham und es bedeutet das Haus des
Brodtes Es bekam den Zunamen Ephrara die

v Frucht



Ein nd fünfzigstes Stück 8Z9
Fruchtbare um es zu unterscheiden von einem ander
Bethlehem im Stamme Zabulon Es gehörte dem
Stamme Juda und hieß auch die Stadt Davids den
die er Monarch war hier gebohren und hütete in
seiner Zugend hier die Schaase

Die ersten Gläubigen hatten an der Stelle der
Krippe des Heilandes ein Verhaus erbauen lasse
Hadrian ließ es wegreißen und eine Statue desAdonis
an dessen Stelle setzen Die heilige Helene zerstörte
dieses Götzenbild und baute an derselben Stelle eine
Kirche deren Bauart heut zu Zage vermischt ist mit
verschiedenen von christlichen Fürsten hinzugefügten

Theilen Jedermann weiß daß sich der heilige H ie
ronymus nach Bethlehem zurückzog Durch die
Kreuzfahrer erobert sank es mir Jerusalem wieder
vnter die Herrschaft der Ungläubigen allein es ist
jederzeit der Gegenstand der Verehrung für die Pilger
gew sen Geistliche welche sich einem immerwähren
den Märtyrerthume weihten haben es sieben Jahr
Hunderte hindurch beschützt Ich habe die große
Fruchtbarkeit nicht bemerkt welche man gewöhnlich
dem Zhale von Bethlehem zuschreibt allein unter
der türkischen Herrschaft wird der fruchtbarste Boden
in kurzem zur Wüste

Den 5 Oetvber um 4 Uhr des Morgens fing
ich an Bethlehems Denkmahle zu besehen Obgleich
dieselben öfter beschrieben worden sind kann ich mich
doch nicht enthalten etwas länger dabev zu verweilen

Das Kloster von Bethlehem hangt mit der Kirche

durch einen mit hohen Mauern umschlossenen Hof zu

sammen Diese Kirche ist gewiß sehr alt und ob
gleich oft zerstört und cwsgedeAerl zeigt sie doch noch
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Spuren ihres griechischen Ursprungs Sie hat die
Gestalt eines Kreuzes Das lange Schiff oder
wenn man wi l der Fuß des Kreuzes ist mit 48 ko
rinthischen Säullen geziert welche in 4 Linien stehen
In den Mauern sind große Fenster angebracht diese
waren ehedem mit musivischen Gemählden und Stellen
aus dem Evangelium geziert geschrieben mit griechi
schen und lateinischen Buchstaben man sieht noch
Spuren davon

Die Reste der Mosaiken welche man hier er
blickt und einige auf Holz gemahlte Bilder sind für
die Geschichte der Kunst interessant sie stellen im
Ganzen Figuren en fac ohne Leben und Schatten
starr und steif dar allein die Wirkung davon ist ma
Malisch und der Charakter edel und ernst

Die christliche Sekte der Armenier st im Besitze
LeA Schiffs welches ich so eben beschrieben habe
Dieses Schiff ist von den drey andern Zweigen des
Kreuzes durch eine Wand getrennt so daß die Kirche
keine Einheit mehr hat Zst man diese Mauern pas
firt so befindet man sich dem Sanktuarium oder Chor
gegenüber welches das Obere von dem Kreuze ein
nimmt Dieses Chor ist auf drey Stufen über daS
Schiff erhöht Man erbhckt den den Magiern Wei
sen gewidmeten Altar Auf dem Fußboden unten
an diesem Altar sieht man einen Stern von Marmor
Nie Sage meldet dieser Stern entspreche gerade dem

Punkte des Himmels wo der wunderbare Stern
stehen blieb det die drey Könige leitete Soviel ist
gewiß daß der Ort wo der Heiland der Welt ges
bohren wurde sich perpendikular unter diesem mar
mornen Skttne in der unterirdischen Kirche der Krippe
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befindet Von dieser sogleich mehr Die Griechen
haben das Sanktuariuni der Magier so wie die zwey
andern durch die beyden Enden des Queerholzes des
Kreuzes gebildeten Schiffe inne Diese beyden letztern
Schiffe sind leer und ohne Aliäre

Zwey Wendeltreppen jede von fünfzehn Stu
fen öffnen sich an beyden Seiten deS Chors der
Zußern Kirche und gehen zur unterirdischen unter
diesem Chöre herunter Dieses sagt man ist V e
ewig verehrte Geburtsstatte des Erlösers Ehe ich
hinein ging gab mir der Superior eine Wachskerze
in die Hand und hielt mir eine kurze Ermahnung
Diese heilige Grotte ist unregelmäßig weil sie den
unregelmäßigen Raum des Stalles und der Krippe
einnimmt Sie ist in den Felsen gehauen und die
Seiten des Felsen sind mit Marmor bekleidet auch
der Fußboden ist damit bedeckt Diese Verschönerun
gen werden der heitigen Helena zugeschrieben Die
Kirche bekommt kein Sicht von außen sondern wird
bloß durch 32 Lampen erleuchtet welche verschiedene
christliche Fürsten hierher geschenkt haben Ganz in
der Tiefe der Grotte aus der Morgenseite befindet sich

die Stelle wo die Jungfrau den Erlöser gebahr
Diese stelle wird durch einen weißen mit Jaspis ein
gelegten und einem silbernen Reife der die Gestalt
einer strahlenden Sonne hat umgebene Marmor be
zeichnet Man liest ring6 herum diese Worte

,,1 d iW ward von her Ä gftaZWs EhpiAM geboyrm VM M
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Eine Marmortasel welche zum Altar dient ist
gegen die Seite des Felsen gelehnt und erhebt sich
über dein Orte wo der Messias zur Wett kam Die
ser Altar wird von drey Lampen erleucbtet von denen
die schönste Ludwig XIII geschenkt hat

Sieben Schritte davon gegen Süden findet man
die sogenannte Krippe Man steigt aus zwen Stu
fen hinab Es ist ein nicht sehr hohes in den Felsen
gehauenes Gewölbe Ein weißer Marmorblock um
einen Fuß über den Boden erhöht und in Form emer
Wiege ausgehöhlt zeigt dieselbe Stelle an wo der
Hcrr des Himmels auf Stroh lag

Zwey Schritte davon der Krippe gegenüber
ist ein Altar an der Stelle wo M ma saß als sie
den Wlsen das Kind der Schmerzen zur Anbetung
darlegte

Nichts ist angenehmer nichts stimmt mehr zur
Andacht als diese unterirdische Kirche Sie ist mit
Gemählden ans der italienischen und spanischen Schule
geziert Diese Bilder steilen die Mysterien dieser Orte
vor Die gewöhnlichen Verzierungen der Krippe sind
blaue mit Silber gestickte Atlasbehänge Unaufhör
lich duftet Weihrauch vor der Wiege des Erlösers
Zch habe auf einer Orgel die sehr gut gespielt wur
de zur Messe die sanftesten rührendsten Melodien
der besten italienischen Meister vortragen hören Diese
Melodien entzücken den christlichen Araber der seine
Kameele für sich weiden läßt und wie die alten Hir
ten von Bethlehem den König der Könige in seiner
Krippe anbetet Ich habe die Bewohner der Wüste
am Aitare der Magier das Abendmahl mit einer In

brunst
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brunft einer Religiosität genießen sehen welche den
Christen des Abendlandes ganz unbekannt ist

Man nehme noch dazu daß ein ungemeinec
Contrasl diese Gegenstände noch auffallender macht
denn wenn man aus der Grotte tritt wo man Reich
thum Kunst und die Religion der civilisirten Völker
gefunden hat so sieht man sich in eine tiefe Einöde
mitten unter arabische Hütten unter halbnackte Wil
de und ungläubige Muselmänner versetzt

Aus der Grotte der Geburt stiegen wir hinab in
die unterirdische Kapelle wo die Sage das Begrab
niß der unschuldigen Kinder annimmt

Die Kapelle der unschuldigen Kinder führke uns
zur Grotte des heiligen Hieronymus Man sieht hier
daS Grab dieses Kirchenlehrers das Hes heiligen
Eusebius und die Gräber der heiligen Paula und
heiligen Eustochia

Der heilige Hieronymus brachte den größten
Theil seines Lebens in dieser Grotte zu Hier sahe er
den Sturz des römischen Reichs hier nahm er die
flüchtigen Patricier auf die nachdem sie die Palläste
der Erde bewohnt hatten sich noch glücklich schätzten

die Zelle eines Einsiedlers mit ihm zu theilen
Die heilige Paula und die heilige Eustochia ihre

Tochter waren zwey vornehme römische Damen qoS
der Familie der Grachen und Scipionen Sie ver
ließen die Genüsse Roms um zu Bethlehem in Aus
übung klösterlicher Tugenden zu sterben

Im Oratorium des heiligen Hieronymus findet
man noch ein Gemählde wo dieser Heilige dieselben
Züge zeigt welche er auf den Bildern von CarakH

und Dominichino hat Ein anderes Gemählde KM

4 die
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die Dlldnisse der Paula und Enftochia dar Beyde
Enkeltöchter derScipionen werden todt und in dem
selben Sarge dargestellt Es ist ein rührender Ge
danke des Mahl iH daß er beyden eine vollkommene
Ähnlichkeit gegeben hat man unterscheidet die Zoch
ter von der Mutter bloß durch ihre Jugend und ihren
weißen Schleyer die eine ist schneller die andere
länger durch das Leben gewandelt allein beyde stnd in
demselben Augenblicke im Hafen angekommen

Chronik der Stadt Halle

kM Grabe Wehrn s
Ein Nachruf der Liebe

o seh ich Dich denn zum letztenmal liebe theure
Hülle meines verklärten Freundes Wie Du so sanft
ruhst in Deiner Friedenskammer Sanfter hat nie die
Hand des Todes ihren Raub gedrückt Müder Greis
schlaf wohl von Engeln Gottes eingewiegt selbst ein
Engel Du gingst aus dem Kreise Deiner Familie
und Freunde aber auch aus dem Lande des Kampfes
und der Leiden Dir ist s geworden wonach wir uns noch
sehnen Dn hast das Kleinod errungen Du hast aus
gclebt ausgeduldet ausgehofft ausgearbeitet
Ernte im Himmel den herrlichen Lohn von Deinen
Werken den Dir die arme Welt nicht geben konnte
Du warst ent treuer Staatsdiener redlicher Gatte
liebevoller Vater ein ächter Israeli in dem
Fein Falsch war Unsichtbar lebst Du noch unter
Ins in den Früchtm Deiner We kn den Segiiiingen



Sin und fünfzigstes Stück O45
Deines Beyspiels lebst in unsern unverbrüchlich treuen
Herzest TsieErde empfange nun was ihr augchcA
Hoher Friede weh um diesen Hügel her Dankbqr
sag ich dem heiligen Schatten meines valcrliäM
Mundes das letzte Lebewohl

Gebohrne Gettauete Gestorbene m Hall ec
November December 1815

Gebohrne
Marienparochie Den 17 Nov Hem RathLmei

ster LVeber eine T Theresie Henriette P auline
Nr 1005 Den 28 dem Tischlermeister Franke

ein Sohn Carl Friedrich Wilhelm Nr 94
Den 7 Dec ein unehel S Nr 986,

UlrichSparochre Den zo Novbr dem Maurer
Llar ein S Friedrich August Nr 279 Den
9 Dec eine unehel T N zz4 Ein unehel
S Nr zsMoriHparochie Den 27 October dem Universt
ätS Secretair Runirscb ein S, Friedrich August
Hermann Nr 55z Den l Dec dem Schnei
dermeister N ollfram eine Tochter Auguste Pauline
Nr 52z Den 10 ein unehel S Nr 205K

Domkirche Den 8 Dec dem Strumpfivirtxrgssei
len Doberiy einS Joh Friedrich Carl N 117z

Glaucha Den 6 Dec dem Ziegeldeckerges Rrausc
ein Sohn Johann Carl Wilhelm Nr 1896
Den 12 ein unehel S Nr 18Z7

NklSÜ tiZll I iNlslllK ktl
d Getrauet n zzTMarlenparochje Den 15 December der FäMx

Schmal mft Chr R Ernst Den 1 der SM
lehrer am Mnigl Gymnasium zu Lyck 1 Referst n
mit 2s Chr pelwa MerwieG

5 c Gt
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c Gestorbene
M arienparochie Den 11 Dec des Soldat Hä

misch nachgel S Johann Carl alt iO I Brust
krankhelt Den 5 des Taxators Roßler Ehe
frau alt 72 I 6 M Altersschwäche Den 16
ein unehel S alt 1 W z T Krämpfe Des
Soldat Leonharv Wittwe alt 6z I 7 M 1 T
Vrustkrankheit

Ulrichsparochie Den 12 Decbr des Fuhrmanns
Ran e achgel T Johanne Marie alt 58 I 2M
Nervenfieber

Moritzparochie Den 11 Dec des Handarbeiters
Günther S Johann Friedrich alt l I il M
Steckfluß Den 12 eine unehel T alt 2 M
1 W Steckfluß Den 16 des Maurergesellen
Sckäfec S Johann Albert all 7 M Zahnen

Domtirche Den l6 Dscbr der Lohgerbermeister
Anron alt 77 I D M Geschwulst Den 17
des Bärtners Richter Wittwe alt 54 Jahr Brust
krankheit

Krankenhaus Den 1 z Dec des Strumpfwirkers
Weber Wittwe alt z8 I Brustkrankheit

Neumarkt Den 1 Dec des Tuchmachermeisters
Rembow S Johann Gottlob Wilhelm alt 6 I
6 M 5 W Kopfgicht

Die Anzeige der milden Wohlthaten c im nächsten Stück

Bekanntmachungen
Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch be

kannt daß ich meine bisherige Wohnung auf dem klei
nen Berlin verändert habe und in mein eigenes am
Äandberge Nr 260 neben dem Stadtnmsikus Herrn
Zaubert b legenes Haus gezogen bin ich bitte daher
um ferneres gütiges Zutrauen

Recke jun, Maurermeister
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Ich bringe den sämmtlichen Hauebesitzcrn und deren

Stellvertretern innerhalb meines Polizcybezirks hjerdurck
die längst gegebenen auf Abwendung von Unglück und
Gefahr abzweckenden polizeylichen Verordnungen in Er
innerung nach welchen Jeder von ihnen verbunden ist

1 bey Frostwetter täglich die Gossen aufeisen zu las
sen um das Uebertreten des Wassers nach Mög
lichkeit zu verhindern

2 bey Glatteis gleich früh des Morgens bis zur
Mitte der Straße Asche zu streuen um die Gefahr
des Fallens der Vorübergehenden abzuwenden

z aus demselben Grunde vor seinem Hause und Ge
Höfte keine Wandern oder SMitteröaknen zu dul
den und die gemachten zerschlagen zu lassen

Die Nich befolgung dieser gemeinnützigen Anordnungen
zieht den Gesetzen gemäß eine willkührliche Geld oder
Gefängnißstrafe nach sich und im Fall Jemand dadurch
Schaden erleiden sollte würde demselben der Anspruch
auf Entschädigung gegen den zustehen der diesen Scha
den durch Erfüllung seiner Schuldigkeit hätte abwenden
können und sollen

Halle den IZ December I8l5
Der Ränlgl Poli ey Di rectsr

Grreiber

WarnungMehrere binnen kurzer Zeit zur Untersuchung ge
kommene Fälle beweisen deutlich wie unverantwortlich
nachlässig und unvorsichtig mehrere Einwohner und deren

Gesinde mit Feuer und Licht und besonders mit der
Braunkohlenasche umzugehen pflegen welche letztere eine
doppelte Vorsicht fordert da sie noch mehrere Tage glim
mend bleibt und die daher nur in eisernen oder irdenen
Gefäßen aufbewahrt und nie an gefährlichen Orten oder
in Mistgruben worin Stroh sich befindet ausgeschüt
tet werden darf auch vorher jedesmal durch Wasser
völlig ausgedämpft werden muß

Die
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Die besteb nd n Verordnungen setzen mit Vorbe

halt der peinlichen Untersuchung wenn ein wirtliche
Feuev/ fstpnden und ein Schaden geschehen ist schon

uf j de Unterlassung der schuldigen Vorsicht nachdrück
ticke Geld oder Nefängnißstraft bi y Wasser und Brodt
und das öffentliche Wohl fordert eine strenge Amven
dung M r qesetzlichcn W r tten

Ich Will daher die Bewohner meines PolizeybezirH
vor Unannehmlichkeit und Nachtheil warnen und ihnen
pie höchste Behutsamkeit vorzüglich bey Behandlung der
Prapntohlevasche dringend hierdurch empfehlen

Halle den 8 December 1815
Der Konigl Polney Direcror

Gtreiber
Men meinen GSnncrn Freunden und Bekannten

Ävn welchen ich wegen beschleunigter Abreise keinen
mündlichen Abschied nehmen konnte danke ich hiermit
m chmal für alle mir erwiesene Gefälligkeiten und
mpfehle mich mit der Versicherung daß ich das Gute

mir von Zhnen ward nimmer vergessen werde
Halle den 6 December i8 5

Fr Z kßner
ordentlicher Lehrer am Gymnasium zu Gumbinne

in Ostpreußen

Freudige Anzeige
Daß meine gute Frau so wie wein ältester Sohn

Fritz noch leben und Erstere im Monat November
1814 mir einem gesunden Sohn Namens Hermann
in Amsterdam glücklich entbunden worden habe ich das
Vergnüge der Seltenheit wegen nach überstanden
Kümmerniß unser thniuehmenden Freunden hiermit
ergebenst anzuzeigen

Halle im Msnat December 1815
s v Der Kaufmann Chr Fr Voigt

Alle Sorten der schSnsten Neujahrwünsche find zv
Wek in Mimm Papierladen in der Brüderftraße

m X K Z Salomon
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Lveihnachtsgesclienü für Nlusikfceunve
Sehr sauber durch Steindruck vervielfältigt ist sg

ben bey uns erschienen
Gesänge und Lieder zu Tiedge S Lieder Roman
Aennchen und Robert In Musik gesetzt uM
Ihrer Hochfürstlichen Durchlaucht der verwittwett
Frau Herzogin von Kurland ehrfurchtsvoll zugeeigntt
vom Ritter Siegm Ntukomm Erster Heft

Edle Einfachheit anziehende Leichtigkeit und reges Ge
fühl zeichnen dieses neue Werk des rühmlichst bekannten
Komponisten vortheilhaft aus

Der zweyte Heft wird nächstens erscheinen Beyd
Hefte kosten zusammen z Thaler

Ferner ist ss eben fertig geworden das erste Stück

der
Salina Monatsschrift für 1816 von Zl G
Eberhard A Lafontaine und Andern

Inhalt An das Zahr i8 6 v Eberhard Der
Jäger V Lafontaine Der Frauenfemd v Lang
dein Die Bauern zu an ihren gnädigen Herrn
Wilhelm VeUxing v Eberhard Französische Un
menschlichteit v Dems Die Schwalben v Tiehge
Wehmuth der Liebe v Dems Iupiler und die Sup
plikanten ejne Fabel Ein paar Worte über Friedrich
Wilhelm Herzog von Braunschweig Eberhard
Lückenbüßer v E Räthsel

Der Jahrgang von 12 Stücken oder 4 Bänden kostet

6Thlr l6Gr Rengerstde Laciihandlunz
Ein Logis von 5 bis 6 Trüben und mehren Kam

mern einer Küche Kelter und Mügebrauch des Wasch
hcwses ist von Ostern 1816 an an eine stille Familie

zu vermiethen bey dem iSekonom Richter, i
in der Rannischen Straße luk 497 allhier
Englische Austern loo Stück zt Mir Psa mer

sche S ickgänse und Gänsebrüste Willigsten Preis bx
L H Risel am Ma kc
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Da ich mSvnl bisherige Wohnung in dem halben

Monde verändert habe und in mein eigenes Haus in
der großen Ulrichsstraße Nr 6 gezogen bin so mache
ich solche einem geehrten einheimischen und auewärti
gen Pubiico hiermit ergebenst bekannt auch zeige ich
hiermit zugleich an daß ich auch außer meinen Handels
geschäften die Betreibung meines Metiers vor wie nach
fortsetze Besonders empfehle ich mich mit Verfertigung
vergoldeter und versilberter Pfeifenbeschläge Matin
schlSsser Sporn Ki öpfe Stockbeschläge u s w und
verspreche die billigsten Preise

C Zanver Gürtler meister
Meine Einrichtung erlaubt eS reisende Personen

zur Leipziger Messe billig zufahren jedoch unter der
unveränderlichen Bedingung einzelne Personen belieben
sogleich ikren Antheil bey dem Accord zu b zaklen und
finden sich zu der bestimmten Zeit zum Abfahren ein bey
meiner frühern Einrichtung habe ich wahrgenommen
daß sich dadurch die Ordnung verbessert Eine leere Per
son zahlt von hier bis Leipzig in dem bedeckten Kutsch
vagen l Thlr 4Gr und in dem großen bedeckten Ge
sellschaftswagen 16 Gr nebst Trinkgeld und Zehrung für
den Kutscher Wer diese Bedingungen ganz erfüllt und
durch meine Schuld zurückbleibt kann für meine Rech
nung Extra annehmen ich will bezahlen Eine neue
schwebende Einrichtung wird die meinige nicht unter

drücken N MüllerEine der vorzüglichsten Schnitrkandluiigen nebst
Waarenlager und einem in der besten Gegend der hiesi
gen Stadt belegenen schönen Hause ist aus freye Hand
zu verkaufen Liebhaber können sich beym Unterschriebe
Nen melden

Halle den zo November 1815
vn Carl Iatob S clieuffelhuth

Es ist ein GevunsstlM zu verkaufen Nachricht
davon giebt die Hebamme Ruvolph in der Rannischen
Straße Nr 50z
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Mein schon eingerichtetes Fuhrwerk sowohl Kut

schen als Personen Wagen fahrt die bevorstehende
Neujahrsmesse wieder von hier nach Leipzig und wieder
retour nach Halle und da mir fast alle hiesige Meßrei
sende ihr Zutrauen geschenkt haben so werde ich auch
suchen solches durch reelle Bedienung zu erholten Ich
werbe bjese Messe den Preis des Fuhrlohns so setzen
daß es keiner für nöthig haben wird sich ach einer an
Hern Neisegelegenheit zu bemühen

Mein Logis wird diese Messe über wieder in den
schwarzen Kreuz auf der G e r be rgaff e vor Leip
zig seyn wo auch die mit meinem Fuhrwerk Reisenden
aussteigen können und wo sich auch diejenigen welche
wieder mit meiner Fuhre zurückreisen wollen bey mir
oder bey meiner Tochter daselbst melden können

Halle den 19 December 1815
Carl L ie brecht in der Dachritzgasse

Meinen respecriven Kunden zeige ich hier it erge
benst an daß ich meinen bisherigen Tuchausschniit aus
meinem Hause in den Laden im halben Mond am Markte
welchen seither der Gürtlermeister Herr Zander be
wohnt hat verlegt habe Zugleich empfehle ich mich
einem Jeden mit ganz feinen mittlern und ordinairen
Tüchern Flanellen Frießen und Frießdecken wie auch
mit recht schönen Moltum und wollenen Strickgarn Ich
jverde suchen das mir schätzbare Zutrauen was ich bis
hieher genossen habe auch fernerhin zu verdienen in
dem es meine größte Bemühung seyn wird durch gute
Fabrikation gute und billige Waare zu liefern

Lrievcich Arnolv Tuchmacher in Nr 927
L otle e Anzeige Zur Z4sten kleinen Geldlot

terie welche den 16 Januar 1816 gezogen wird sind
jederzeit ganze Loose ä 1 Thir i Gr so wie auch halbe
Viertel und Achrelloose zu haben bey dem Kaufmann
Runve am Ma rkt in der Schmeerstraße in Halle

Russ Caviar uv Pom Neunaugen sind bey L
The ne und Brauer zu bekommen
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Unsern geschätzten Freunden und Bekannten zeigen
wir mit tiefgebeugten Herzen hierdurch ergeben an
daß unsinnigst geliebter Gatte und Vater I Christi
Wilhelm Xvehrn KSnigl Justizrath und Profeffve
der Rechte an der Friedrichs Universität den 8 d M
am Schlagfloß verschieden in einem ehrenvollen Alter
von 70 Jahren und 8 Monaten Wer den Verewigten
gekannt wird die Grüße unsers Verlustes mitfühlen und
uns gewiß sein stilles Mitleid nicht versagen Nach
dorthin flächtet sich unser Glaube richtet sich unser thrä
nenvoller Blick

wo Gott mit Wonne füllt die Schaale
die Er uns hier voll Wermuth gab

Johanne Christiane Wehrn geb Litten
als Wittwe

Christiane Xvilhelmine verw Hopfen sack
als Tochter

und im Namen der abwesenden Kinder des Verstorbenen
Die schönen mechanischen Wiener Neujahrwünsche

weiße und farbige Atlas Visiten und Gratulationskar
len Papiere mit gepreßten Nand sind zu haben in der

Geibelscbe n Rtmst hanvlung

Nachricht an die Leser
Mit künftigem Stück endigt sich das vierte Quartal

vom 16 Jahrgang des Wochenblatts Man ersucht
daher diejenigen welche es ferner zu lesen wünschen
die Pränumeration auf das erste Vierteljahr des i7ten
Jahrgangs mit 4 Groschen oder wie viel sonst ihre
Milde bestimmt an die Herumtxäger zu entrichten
Zugleich bemerken wir daß die einzurückenden Be
kanntmachungen spätestens Dienstags Nachmittags in
die Buchdruckerey desWaisenhcmses eingesandt werden
muffen

Die Herausgeber
V Niemeyer D Wagnis
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